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Informationen 

zum Zweitfach 

Weiterführende Links:

https://www.didaz.phil.fau.de/stu

dium/berufssprache-deutsch/

http://www.isb.bayern.de/schular

tspezifisches/materialien/berufss

prache-deutsch

http://www.berufssprache-

deutsch.bayern.de

Lehrstuhl Didaktik des Deutschen 

als Zweitsprache 

Lehrstuhlinhaberin: 

Prof. Dr. Magdalena Michalak

Raum 01.520 (St. Paul)

 0911-5302-9409

 magdalena.michalak@fau.de

Interesse an Berufssprache 

Deutsch?

Forum 

in Studon: 

Webseite: 

Angebote/1. Phil/

1.3 Fachdidaktiken/ 

Deutsch als Zweitsprache/ 

Berufssprache Deutsch: 

Bachelor

„Ich finde es gut, dass wir in diesem 
Studiengang viel an authentischem 
Material wie Schülertexte oder 
Lehrmaterialien arbeiten.“
(Bea, 4. Semester, BA)

„Die Berufssprache Deutsch hat mir 
verdeutlicht, welche sprachlichen 
Anforderungen die beruflichen 
Schulen an die SchülerInnen stellt und 
mit welchen Methoden ich als 
Lehrkraft meine SchülerInnen dabei 
individuell unterstützen kann.“
(Stefan, 2. Semester, MA)



Gute Gründe für 

Berufssprache 

Deutsch

• Hoher Praxisbezug während des 

Studiums

• Vielfältige Einsatzmöglichkeiten als 

Lehrkraft :

 Deutschunterricht

 Sprachbewusster 

Fachunterricht

 Berufsintegrationsklassen

 Beratungsfunktion im 

Kollegium

• Gezielte Vorbereitung auf jetzige 

sowie künftige Anforderungen der 

SchülerInnen

• Teilhabe an gesellschaftlicher 

Integration

Inhalte Zweitfach

Bachelor (25 ECTS):

• Praxisseminar an der Berufsschule

• Lehrwerkanalyse

• Diagnostik

• Theorie zum Spracherwerb

• Grundlagen der berufsbezogenen 

Sprachförderung 

• Linguistische Grundlagen

Master (45 ECTS):

• Praxisseminar an der Berufsschule

• Grundlagen der Fachdidaktik 

Deutsch

• Grundlagen der neueren deutschen 

Literaturwissenschaft

• Medienkompetenz

• Sprachvermittlung und -vergleich

• Zwei aufbauende Sprachkurse

Was ist Berufssprache 

Deutsch?

• Unterrichtsprinzip zur Vermittlung 

allgemeiner und beruflicher 

Sprachkompetenzen anhand von 

beruflichen Handlungssituationen

• Sprachbewusste und 

ressourcenorientierte 

Unterrichtsgestaltung in jedem 

Fach

• Anwendung des Prinzips auch im 

regulären Deutschunterricht in allen 

beruflichen Schularten 

• sprachliche Unterstützung der 

Lernenden am und während des 

Übergangs in die Berufsausbildung

• berufsbezogene Sprachförderung 

von Jugendlichen in Ausbildung 

und im Übergangssystem (z. B. 

BVJ, BOJ, BIK)


